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Zeitun g
den 23. Nov. iSrv ,

Mit Troßher zvglich Badischem gnädigstem Privilrgiö .

Jnnhatt : Carlsr A e . 7^- Frankfurt : Frankfurter polit . Zeitung — D arm st adt — Wi 'en

Paris -. Wallis wird wie Frankreich vereinigt — London ;: ^Schreiben aus Lissabon — Konstantine »

pel — Petersburg : Rrkrutsiung ,

Deutschland .
TarlSruhe , drn 23 November,

Das olle - hcchstr Eeburtkfest Sr . König ! . Hoheit ; rm -

srts iDurchlauchrigstrn Grrßherzogs , wurde gestern bei An¬

bruch des TagS durch Kanonendonner nnd Türkische Mu¬

sik vr . kündigt. VorwitragS war in allen hiesigen Kirchen

feierlicher Gottesdienst ; in der Hvfki»che oder musikalisches
Te Trum Lauoamus unter dem Dcr .ncr der Kanonen,

dem Ihre König ! Hoheit st 'dst und die ganze Großher »

zrglichc Familie be-wobnte. Bei Hofe wurde dieses Fest,

da sich Jh -o Königlich , Hoheit olle G atularirnrn vrrbe -

1 : n hatten , in der Ettlle begangen ; - aber in der Stadt

wurde dieser Tag in mehreren Gesellschaften aufs Fröh¬

lichste begangen . Abends wurden Ihre Königliche Hoheit
beim E .nmtt in da « schön erleuchte ; : Theater irrst Pauken

,md Trompettn und einem allgemein . » Zubet empfangen.

Frankfurt, , vom 14. Nov.
Vom 1 . Januar he- künftigen I hrS i8n an , er-

sch » m , in G -folge des höchsten Dekret- Sr . königlichen

Hoheit des Gtt -fhoezogs von Frankfurt , dd. ro . Okl d . I .,
nur eine einzige Ze » »mg . polstiscl>n Jnr .dsttes, m dem gan-

zen Umsange » es G -ofher oarhuws Frankfurt , unter dem

Tstet : „ Zerrung ves Keoßhekr oglhum » Frank -

fu t " — Sie kummt täglich heraus ; und zu mehrerer
W . qv ' mkichke ' t der Leser , wird fr- in beide» Sprachen ,
her deutschen und französischen , und- M » sg verleg; « et -

den , daß jeder Text , welcher jedoch , was den politischen

Inhalt betrifft, eine vollkommen treue Urbersetzung deS ei¬

nen vom andern ist, auf besondere Blätter abgedrukt wird >
hierdurch erhält man den Vertheil , sowohl auf beide Texte

zusammen, als auf jeden einzeln sich abvnniren zu können.
Der PiävumerationS - Ptt ' ß für beide Texte zusammen ist

aus 20 fl für das ganze Jahr , auf iv fl für bas halbe,
und auf 5 fl . für das Vierteljahr festgeseMMrden . Für
Len französischen Text allein , welcher
Formate und auf das nemliche Papier , W ^Rs bisherig «
Journal de Frankfvrt erscheint , ist der PränumerationS -

Preiß für das ganze I - hr aus rs fl . , ffür-» as halbe auf
b fl . , und für baS Vierteljahr auf 3 fl , bestimmt worden .
Der Pränumerations -Preis für den deutschen Text, wel¬
cher aus «inen Foliobogen , und auf gutes Papier gedrukt
wird, , ist jährlich auf 8 fl . , halbjährig auf 4 fl . u. viertel «

jähr -.g auf 2 fl . gesetzt worben . Avettlssrmenis werbe » in
beiden Texten , je nachdem eS die Sprache mit sich bringt,
ausgenommen, und e ; scheinen, , ganz ausserordentliche Fälle
ausgenommen, in dem Aeilungsblatte selbst. — Die Abon«

nememsbestrllungen für hiesige Stadd und nahe gelegene
Gegend, geschehen, wie bisher, bei der Unterzeichneten Ober-

Postamts Aeitungsexprdilion. Dir Auswärtigen aber wen¬
den sich an die Ober - und Postämter ihre - DrtS - und
wo deren sich keine befinden,, an die ihnen zunächst gele¬
genen. —'



748
Darmstadt , vom 17 , Nsv .

Hier ist folgende Großherzogl. Verordnung erschienen :
,Mir Ludwig von GotteS Gnaden , Herzog von West¬
falen rc . rc . Thun kund und fügen hiemik zu wissen :
Vermöge eines zwischen des Kaisers von Frankreich, Kö¬
nigs von Italien , Majestät und Uns abgeschlossenen Ver¬
trags , sind folgende zu den Fürstenthümern Fulda und
Hanau vorhin gehörig gewesene Landes,- Theikei an Uns
abgetreten, und mit Unfern, Großherzogthum vereinigt
worden : i ) DaS Amt Babenhausen . — 2) DaS Am :
Dorheim . — 3 ) Das Amt RsLheim. — 4) DaS Amt

Heuchelheim. — 5) DaS Amt Mänzenberg . —- ü) Das
Amt Orlenbsrg . - - 7) DaS Amt Herbstein. — Zn Ge¬
mäßheit dieses Vertrag « , und de « zu Mannheim unterm
n Nov . v . I . ausgefertigten Uekergabs -Protvkolks haben
Wir beschlossen, von gedachten Landes-Theil»n und Orter»,
samt allen ihren Zuständigkeiten , Aubehörungen rc . rc
nunmehr B siz zu nehmen, und Unsere Regierung über

dieselben anzukreten rc . rc.

den Inhalts erlassen : In Betracht , daß di: Straß « de «
Simplon , welche das Reich mit unser« Kömgr.-ch Ju¬
lien verbindet , wehr als 6c: M Nonen Menschen nüjlich
ist ; daß sie unferm fcanzös . und il>liemschen Schatz mehr
als 18 Millionen gekostet hat, eine Ausgabe , welch - un¬
nütz wäre , wenn der Warne ! auf derselben mehr die Be¬
quemlichkeit und vollkommene Sicherheit fände ; daß da»
Walliser Land keine von den übemomm. rren Verbindlich»
ketten erfüllt hat , da wir die Arbeiten anfangen lirffes ,
um diese große Kommunikation zu e - öffnen ; und überd eß
willen « , der Anarchie ein Ziel zu setzen, welche dies- s Land
heimsucht , und den w -dercechtlichm Souverainerät » - An¬
sprüchen dcS einen TheitS der Bevölkeruilg über dcn an¬
dern e n Ende zu machen b -> wir vckretirt und drk . e » .
tiren wie folgt : 1 ) Das Wa liser Land ist mit dem
Reiche vereinigt. 1 ) Dieses Gebierh bildet ein Dcp te-
tement unter dem Namen „ Departement des Smplon ."
z ) Dieses Departement macht einen Theil der 7len Mili »
täl - DwisiüN aus rc.

England .
O e st r e i ch.

Wien , vom ar . November.

Wienere^ Uzte haben hei der Behörde die Anzeige ge¬
macht , Menschen ohne Nachcheil ihree Ge¬

sundheit dnÜMss -e nicht entbehren können , und daß in
und ausser den Aporhecken kein hin 'änglichrS Surwgat
kpistirr . Sik ^sollen darauf angeiragen haben , daß , um
der leidenden Gesundheit zu Hilfe zu kommen , den Apo
checkern erlaubt werden möch -e, Kaffee zu führen , n. daß
die Aerzte solche » Personen, die durch die Entbehrung de»

Kaffees an ihrer Gesundheit leiden , täglich eine Unze als

Arzney verschreiben düisen.

Wie man hier wissen will, soll die englische Partey zu
Konstantinopel täglich mehr an ihrem Einflüsse im Divan
DttlirttN , und die Pforte nicht mehr f . ene seyn , ihre Al¬
lianz mit England aufzugebeu und sich dem Kontinental »

System anzuschliess. n.

Frankreich .
Pari » , vom iS . November.

Sr . Majestät haben am 12 . Nov. ein Dekret folgen¬

- London , vom io November.
Ein « Zeitung von Dublin , die heute früh angekommen ist,

meldet , daß im Augen ücke , da sie unter die Press« kom¬
men sollte , di « N - chncht auS Walerford angekommen
sey , dgß ein nach Bristol bestimmtes und in diesen Ha ?«»
eingelaufenes Sch ff deklanrt habe , eS sey mit halber La¬
dung aus Opvrtv adg segelt , weil die Franzosen an dem
waren , in di« Sa dt «mzurücken

Es macht un« Freude, dea Lesern anzeigen zu können«
daß sich Se Majestät besser befinden .

Eins Botschaft von der Admiralität ist den 4 . nach
Morlaix gesandt worden , um dem Hm . Mackenzie Depe¬
schen zu überbringen. Nichts von allem, waS die Mensch¬
lichkeit angeben kan» , wird von unserer Regierung verab¬
säumt werden , um unsere Mitbürger , dir so grausam und
seit langer Zeit in Gesangrnschaft gehalten werden, zu be¬
freien.

(Anmerkung de « Moniteur ». Wollt ihr eure Mitbür¬
ger befreien , so ist dazu nur «in Mitt «! : ihr müßt gerrcht
seyn , und Mann für Mann , Grad für Grad, bi« Fran¬
zose» gegen die Engländer, Portugiesin und Spanier aus -
wechseln. Die » jist di« einzige Bedingniß, unter welcher
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jede gegenwäriige und künftige Auswechslung statt haben r einem Zwischenräume von einem Monate , hat et endlich
»ann. — - Mv -laix verlasst » .

Wenn man euch Friedens Unterhandlungen vorschlägt ,
so sagt ihr , ihr könne sie nicht annehmen, wenn nicht di«

spanischen Iasueg -mcn darin begriffen find . Wenn von
eia- m Auswechslung- T akla: die Rede ist , so wollt ihr
die Leute nicht zu 'assen , dis in den Reihen euerer Armeen
gefangen worden sind . Wi « ? die Soloaren der spanischen
Armee von Gallizien, welche zu G fangenen gemacht wor¬
den stad , weil sie den Rükzug de- Generals Moore dek -
ten , sollten nicht gegen die Franzosen ausgewechs . lt wer¬
den , welche in demselben Treffen, oder bei jeder andern
Grlegenheit gefangen worden wären ? Wie ? die Solda -
Jen der Armee deS Cursta , welche in der Schlacht von
Talavrira den rechten Flügel der englischen A - mee bildete,
die als Nachtrab der engl - Armee beim Urbergang über
den Tsso gefangen wurd-n , diese Mannschaft , in euerm
Dienste gefangen, die sich für den Gm W -llington auf -

gecvse- k und chm erlaubt hat , seinen Rükzug zu sichern,
sollte von der Auswechlung au- geschirssen , und nicht als
Engländer z « betrachten ftyn ? Wie ? die vor Cadix ge¬
fangenen Spanier , welche mit euer» Truppen Ausfälle
gerhan haben , wollt ihr nicht auswechseln ? Wie ? die
Garnison von C udad - Rodrigo, von Almeida/die ihr in
dirf« Festungen eingeschlossea habt , indem ihr ihnen ver¬
sprächet , daß ihr ihnen würdet zu Hülfe kommen , welch«
eure Armee gedrkt , und sich füe sie aufgeopfert haben,
diese wollt ihr nicht für die «urigen anerkennen? dies ist
unmöglich . Eme Armer macht ein Ganzes aus . Da sich
diese Leute mit euch schlugen , mit euer» Gewehre» be¬
waffnet, mit eurem Ge de besoldet, mit eurem Tuche ge¬
kleidet waren, so müsse« sie in der Auswechslung der Ge¬
fangenen mit «inbegriffen , werden , sie mögen von einer
Nation sepn, welche sie wolle .

Im ganzen Laube der Unterhandlung hat da< englische
Cabinett nicht « als Ausflüchte g/lucht , wovon das Re¬
sultat war, daß rS keine Auswechslung Mann für Mann ,
Grad für Grad, annrhmen , nicht die Franzosen, Englän¬
der, Deutschen, Portugiesen , Spanier , als unter sich gleich
detrochken , und kein« Auswechslung der beiden kriegfüh
renden Müssen , machen » olle. Nachdem Hr . Mackenzie
zweimal Reisepässe begehrt hatte, und zwar jedeSmal nach

UebrigenS hatte die englische Regierung nicht sowohl ei¬
nen Unterhändler , als einen Spion abgeschikt. Er ist
nicht möglich , sich schlechter auftuführen , als er gelhan
hat . Er hat die Freiheit, die man ihm gelassen hatte,
misbraucht, um die Provinz acht bis zehn Meilen weit zu
durchreisen ; er unterhielt Korrespondenten; er behauptete
auf die Polizty deS Landes ein Recht zu haben , und er¬
laubte sich alle Impertinenzen eines jungen Measchen>ohne
Erfahrung und ohne Klugheit.

Hr . Mackenzie war der Agent der Geschäfte von Cat -
taro, am Ende des KiiegS von i8c >5 Seitdem ist er einer
der Agenten des gräulichen Vorgang- von Koppmhagea
geweft» ; kur; eS ist ein Mann von der A« der D -ak «,
der Wick rm, de « J ' ckson . Wenn die Engländer im E nst
unterhandeln wollen , so wissen fie gar wohl , wa« für
Leu« sie dazu anwenden sollen . Da sie den Friede» zu
Amiens haben wollten , so sandten sie den Lord Conwai -
lis , dessen Charakter allrin die Aeufferung aufrichtiger Ge¬
sinnung war.

England hat , wie kein Land , welches «S sey , einen Ue-
berfluß an Männern , die durch ihre Einsichten und durch
die Vortrefflichkeit ihres Charakters ehrwürdig sind ES
hat auch rmen Uebeifluß an abscheulichen Menschrn , po¬
litischen Figaro's, Jntriguenschmieden, Spionen «„Mord¬
brennen. Sobald eS mit Frankreich im Emst « einmal
wird unterhandeln wollen, so wird man «S sogleich an der
Wahl des Unterhändlers erkennen können. Welchen Trak¬
tat auch England mit Frankreich machen wolle , so müs¬
sen Gerechtigkeit , Vernunft , Biederkeit, die Grundlagen
seine« Betragen » seyn. Es ist möglich, daß mm einig «
unwissende indische Nabob- hintergehe ; aber man betrügt
keine aufgeklärte Regierung.

Auszug eines Schreiben« des Kapitäns des Transport¬
schiffes Aurora auf dem T . jo , vom n . Oktober : „ Ich
komme in diesem Augenblicke von Lissabon wieder an Bord ;
ich habe daselosi die zehn lezten Tag« zugebracht. Eö ist
mir ganz unmöglich , Ihnen de« Auffand zu schildern , i«
welchem sich gegenwärtig dir Stadt Lissabon befindet ; abe»
nie war ich von einem so auffallenden Contraste in einem
so kurzen A - itraume Zeuge gewesen ; überall fleht man



nichts als Muthlvfigkeit , Elend und Jammer , insonder-drit d« den Handelsleuten , welchen der Admiral 'ussd ^Ler
Kommissär haben sagen lassen , daß sie daS teßte Mittel
zu finden suchen sollten , um sich selbst und alles was ih¬nen zugehört in Sicherheit zu setzen . Ich habe , wie - alle
Transpoefchiffe die hier sind, definitive Instruktionen von
Lord Berkley « hatten , über die Art , wie wir uns zu
betragen habe» , im Falle die Einschiffung statt haben soll¬te . und wir haben gemessene Befehle , keine Partikular »
Person , noch Effekten , welcher Art sie sepen , die nicht
zur Bagage de : Armee gehören , aufzunehmrn . . . . Nie
habe ich ein so .schauerliches Gemählde von den KliegSübeln
gesehen , als sich jczt in Lissabon meinen Augen darstellt .
Diese schöne Stadt ist wirklich der Schauplatz des größ¬
ten Elends ; eS herrscht hier allgemeine Noih und -Ver¬
wirrung . D -e Annäherung unserer Armee , di« Zerstö¬
rung ter Dörfer auf ihrem Wege, die '

sie unter den. Ver¬
künde verübt , dem Feinde die Lebensmittel abzuschneibrn ;das verwüstete Land , olles dies hat 40000 Bauern in
dieser Stadt versammelt , so daß Lissabon von Menschenwimmelt. An jeder Ecke einer Snoße fleht man HaufenWännrr , Weiber , Ander , halbncck«nb , vom Hunger abge¬zehrt , welche alle ihre räglche Nahrung von dem engli¬schen Kommissariate erwarten ; uns sehr wenige derselben
wissen , wo sie eine Wohnung suchen sollen. Ihre Lageist über alle Begriffe traurig , und so sehr ich auch ge¬wohnt bin , das menschliche Elend unter verschiedenen An¬
sicht, k zu sehen , so überrrift dir Lag« dieser unglükselrgen
portugiesischen Bauern alles was ich bisher von menschli¬
cher Nerh gesehen habe, und alleS wes mir jemals Seuf¬
zer des Mitleids ausgepeeßk hat ( Der Moniteur macht
hiebei folgende Bemerkung : Völker der Erde ! Hier sehtihr , wie die Engländer ihre Alliirte , oder solche , die in
sie Vertrauen setzen , ve- tbeidigen ! )

Türkei ).
Kenstan rinop ^ l , vom 5 . Okt.

Bis jetzt ist der Grvßh -n wegen der AruiLhttung des
Ramazans (der «roß . « Fasten ) noch nicht zur der Armee
aboereisek. Er ist gesonnen, den Nizam Eedid (O -gani-
sirung

'
der Truppen nach europäischem Fuß ) , welcher Lurch

fiinen Vorgang ' ! S . lim schon fast dvtchgesett worben war,
«inzvführen - und der Übermacht der Jarutscharen dadurch
endlich crnmal e n Ende zu machen. Aus diesem Gründe
hat er das beträchtliche Korps des Czrpan Oglu um des
Kara Osmann - Oglu (beide alS warme Anhänger d- S Sy¬stems von Mustapda Bairakrar bekannt) durch Krndan -
tincpel marschir - n lassen wollen. Düse T ' rrxp-' r: hätten
sich bei Adrianrpel nüt dem Korps des Ven P scha , Sohns
des bekannten Alp Pascha, vereinigt, und «>n« Acmce von

60,000 Mann gebildet, die wohl im Stande gewesen sepnwürde , die Janiljchaoen in Konstaminvpe! zu demUbigen,nach deren Kall sich natürlich dir Jamrschaon im ganrentürkischen Reich auch unterworfen haben wü' ten . Daober diese von der Gefahr , di- ihnen drebie. zeitig unter-richtet wurden, so setzten sie alle Toebfedon in Bewegungund brachten es auch d hm , daß d - n «iwahni . n T . upp. roKorpS eine andere Maischrome, als d -c ourch die Haupt -Stadt , voraeschriebrn wurde. Es ist nun zu erwarten,ob der Eroßherr sein Vornehmen dennoch durchzvsetzmeu . schlossen ist ; wiewohl man bei dem gegei wärrigen Kriegenicht glauben kann , d » ß j . 1 der günstigste Augenblick zurAEÜHrung eines solchen Un cinehmenk fix .Der Kapital« Pascha liegt mit seiner Flotte noch im¬mer im Kanal gan ; « nrhälig , und wild lheils durch wi-driril , W nd ' kheils durch die Annähounz des Ramazansarchgkha. len . — Der persische Mmisto , Arker Cdan , be-filibei sich noch immer hier . Ec hat Berichte von The,anveni 24 August, nach welchen der Krug zwischen Persienund Rußland sertdaukit .
N u ß 1 a n d.

Petersburg , vom 28 . Oktober.Hier ist Folg- ndes offiziell xubiizin woedon : „ Am Don¬nerstage , den 6 d . kam der wirkliche geheime Raih uvdMinister tcs Innern , der Fü » st Kurakin, aus Paris hieran . Er Hane o >.s g lück , So . karte- lichen M - j gLr einenKries von Sc Moj . stär d- ,n Ka>ser Nopoloen. zu über¬reiche«, d -r L-r uttchvtifelbas . tjlen Bewt -se der freundschaft¬lichen Verbindung zwistten be . icn Kaller - Hök- n unk d - Sunverb,üchüchsiw Büntnissik zwischen beiten Rochen ent¬hält — S - M .-j der Kaiser Napoleon, habcn dem Für¬sten Kuraki » , ko desstN Abreise aus PanS , «ine kostbar«goldene , rille gr - ßen Brillanten bellttt Dose , mit dem Bild¬nisse Sr . Majestät geschenkt — In diesen Toa -m ist dasalie . höchste W - nif st wegen ? usbetung de , R . krulen, von500 Mann 3 , zur gewöhnlichen K - mpletiiung der Arme«« schienen . '

Theqter - Nachricht .
Lonntags , den 25 Ncv . : Haß allen Weibern ,Luffsp .e ! in 1 Akt. Hierauf : I e tolle r, je b e s-ser , Oper in 2 Akren , Musik von Mehul .

EarlSruhc . ( Empfehlung . ^ Philipp Helmle ,Hnthmacher - Meister dahier , empfiehlt fick «men, veoeh»
runzSwücdigenPublikum , mit allen Sorten seinen lund or¬dinären Hüten , nach dem neuesten Geschmak und billigenPreiß n . und tittrt um geneigten Zuspruch. Weh Haft nder Lammgasse bei Herrn HLf>Sllber - Arbemr Dkim -u,g .Earls ruhe . > Logis . ! Zn der neuen Adic^ s-ffebei Slallbedienter Dürr , ist der z :e Stock zu ve - m -echen,
besteht in 4 Zimmer , Küche , Küll/eoau -mer » Waschhausund Holzremis« , und kann auf d ;n 2z , Zanuar bezogen
werden .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

